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Kundmachung.
Bei der am l . Juni d. I . stattgehabten

:iU6. Verlosung der alten Staatsschuld wurde
dir Serien'Numer 285 gezogen.

Diese Serie enthalt Hofkammer-Obliga-
tionen, aus dem zu Mailand aufgenommenen
Anlehcn entsprungen, im ursprünglichen Zinsen-
fusse von 4 ' / ^ ^ , und zwar: Nr. i :l mit
zwei Fünftel der Kapitak,summe, und Nr. 4
bis einschließig Nr. 2018 mit der ganzen Kapi-
talssumme, im Gesammtbetragc von l,O!N 52(»si
32 kr.

Für diese zu-r ursprünglichen Verzinsung
verlosten Obligationen werden auf Verlangen
del Parteien nach Maßgabe der in der Kund-
machung des hohen Finanzministeriums vom
2U. Oktober!858, Z.5286, (R.-G.-B.Nr, »W)
veröffentlichten Umstellungsmaßstabe, 5"/y auf
o'st. Währ. lautende Staatsschuldverschreibungen
erfolgt.

Vom k. k. Landes - Präsidium für Krain
zu Laibach am 9. Juni !8tl4

(2»5-l) ^ Nr. 4268.

Kundmachung.
Mi t dem zweiten Semester des laufenden

Schuljahres ist der zweite Platz der Gregor
Töttingcr'schen Studentenstiftung im jährlichen
Ertrage von 52 si. 5U kr. in Erledigung ge>
kommen.

Zum Genusse dieser Stiftung, welche vom
Gymnasium angefangen auf keine Sludienab-
theilung beschrankt ist, sind Studlrende aus
den Pfarren Obcllaibach, BilNchgratz und Veldcs
berufen.

Das Präsentationsrecht steht dem Pfarrer
in Horjul zu.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre,
mit dcm Tcnlfschcinc, d^nl Dürftigtcits- und
IlNpfungözcllglnsss, dann mit den Studicnzeug-
nissen von den letzten zwei Schul - Semestern
belegten Gesuche im Wege der vorgesetzten Stu-
dicndirckllon bis

24. Iuni l. I.
hiehcr zu überreichen.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 24. Mai l8U4

(2U4—3) Nr. 38 lU.

Kundmachnng.
Bei dem krainischen Madchcnstiftungsfonde

werden hiemit nachfolgende Stiftungen zur Wie-
dcrbcsetzung ausgeschrieben:

l. Die Friedrich Wcitenhüllcr'schc Mädchen«
Aussteuer-Stiftung, und zwar vier Plätze n pr.
Dreißig Gulden iw kr. (3U si. 3tl kr.) ö' W.,
und zwei Platze ä pr. Sechzig Drei Gulden
UU kr. («3 si. W kr.) ö. W.

Zum Genusse derselben sind wohlerzogene
Mädchen armer Aeltcrn, welche sich im wirk-
lichen Brautstande befinden, oder in Ermanglung
derlei Komvetentinen solche, welche in den Jahren
l 8 5 8 , l85,!), l»« l ) , » « « I , I8U2 und »803
in den Stand der Ehe getreten sind, berufen,

2.' Die Antonia Lerch'sche Stiftung zweiter
Platz im Iahresbetragc von Vierzig Zwei Gulden
(42 fi.) ö. W.

Zum Genusse dieser Stiftung sind adelige
Töchter mit erreichtem 6. bis zum vollendeten
18. Lebensjahre, welche in Laibach wohnhaft,
arm, und entweder ganz elternlos oder doch
vaterlos sind, und in Ermanglung der in Lai-
bach wohnhaften Bewerberinnen auch andere im
Hcrzogthmne Krain wohnhafte adelige Töchter
unter den obangegebcnen Bedingungen, berufen.

Ein vollständiger Nachweis des Adels if:
nicht erforderlich, sondern es genügt, wenn die
Familie der Bewerberin allgemein als adelig
angesehen wird.

Diejenigen, welche sich um diese Stiftun-
gen in Bewerbung setzen wollen, haben die mit
den erforderlichen Zeugnissen belegten Gesuche

bis Ende J u n i l8l»4
bci dieser Landesregierung zu überreichen.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laidach am 2 l . Mai l8«4.

(2V6- 2)

Konkurs-Kundmachung.
Zur Wlcdcrbesetzung der an der rechts«

und staatswisscnschaftlichen Fakultät in Lcmberg
erledigten ordentlichen Professur des zivilgericht-
lichen Verfahrens, dann des österreichischen Han-
dels- und Wechselrechles, mit welcher der Ge«
halt von l2tttt si. ö, W. und das systemmaßigc
Vorrückungsrecht in die Gehaltsstufen von 1470 ft.
und l l l80 fi. ö. W. verbunden ist, wird hie-
mit der Konkurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um die gedachte Lehrkanzel
haben ihre Gesuche, belegt mit'ihrem ^ur r i ^u -
llilll viwe, dem Doktorsdlplome, den Zeugnissen
über abgelegte theoretische und praktische Prü«
fungen, über litcr^rische Leistungen und den son-
stigen Dokumenten, durch welche sie ihre Be-
fähigung zu dem fraglichen Lchramte darlegen
zu können erachten, längstens

b i n n e n sechs Wochen ,
vom Tage der ergangenen Konkurrenz-Ausschrei,
bung gerechnet, an das Präsidium der k. k.
Statthaltern m Lemberg unmittelbar, oder wenn
dieselben in Staatsdiensten stehen, im vor-
schriftsmäßigen Wege einzusenden.

Lemderg am 30. Mai Itt«4.

(2U8—2) Nr. l2883.

Konkurs-Ausschreibung.
An der k. k. Oberrealschule zu Innsbruck

ist eine Lehre rs te l le für Naturgeschichte als
Hauptfach, und für deutsche Sprache oder Geo-
graphie mit Geschichte alb Nebenfach in Erledi,
gmig gekommen, womit ein jahrlicher Gehalt
von <»30 st. ö. W. nebst dem Vorrückungsrechte
in die höhere Gehaltsstufe von 840 si. ö. W.
und den für k. k. Oberrealschulen bestimmten
Dezcnnal-Zulagcn, verbunden ist.

Bewerber um diesen Lehrerposten haben ihre,
an das hohe Staatöministerium C. U. styllsi-
renden und vorschriftsmäßig belegten Gesuche

biS zum l6. I u l i l. I .
bei dieser k. k. Statthalterci einzubringen.
K. k. Statthaltern für Tirol und Vorarlberg.

Innsbruck am 25. Ma i l864.

(214—I) Nr. 108 pr.

Zu besetzen ist eine Rechnungs - Offizials-
stclle bei der Finanz« Direktion in Laibach in
der X l . Diatenklasse, mit dem Gehalt, jährli-
cher 5UU ss.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentitten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses,
des sittlichen und politischen Wohlverhallens,
dcr bisherigen Dienstleistung bei einer Rech-
nungökanzlei der Finanzbehördcn, oerStaatsrech?
nungö.Wissenschaftä-Prüfung und unter Angabe,
ob und in welchem Grade sie mit den Beam-
ten dcr Finanz.Direktion verwandt, oder ver-
schwägert sind, im Wege ihrer vorgesetzten Be<
Horde

b i n n e n v i e r Wochen
bci dcr Finanz-Direktion in Laibach einzubrin«
gen. Auf geeignete disponible Beamte wird
vorzugsweise Rücksicht genommen.

K. k. Finanz-Direktion Laibach am l0.
Juni »864.

(2 l 2 ^ 1 ) " " y l r V ' l 2 I9 pr.

Konknrs-Kundmachnttg.
I m Sprengel des steierm.-karnt.-krain.

Obcrldndesgerichtcs ist eine systemisirte Auskul-
tantcnstelle mit dem Adjutum jährl. 3 l 5 si.
für das Herzogthum Stciermark zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche im vor«
schriftsmaßigen Wege

b i s Ende d. M .
einzubringen.

Vom Präsidium des k. k. Oberlandesge-
richteö in Graz am 5. Juni 1864.

( 2 l 6 — I ) Nr. 337».

Lizitations -Kundmachung.
Am 8. J u l i d. I . , Vormittags um »«

Uhr, werden drei städtische Fleischerhütten nächst
der Metzgcrbrücke auf mehrere Jahre im Lizi-
tationswege vermiethet.

Die Lizitation wird in loco der Hütten
abgehalten, und cs werden hiezu Unternehmer
anmit eingeladen.

Stadtmagistrat Laibach am l l . Juni !864.

(210—2) Nr. 388.

Lizitations-Kundmachuug.
Zu Folge Erlasses des hohen königlichen

dalmatinisch-kroatisch-slavonischen Statthalterei-
Rathes vom l!>. Mai l. I . , Z. «828, ist die
Reparatur der Orgel in der Gymnasial-Kircho
zu Warasdin genehmiget worden. Die Kosten
dieser Herstellung beziffern sich auf 748 fl. ö, W.
und wird zur Hintangabe derselben für den

4. J u l i l. I . ,
9 Uhr Vormittags, eine Offertvcrhandlung hier-
mit ausgeschrieben.

Auf diese Herstellung Offerirende wollen
ihre, an das gefertigte königliche Bczirks-Bau-
amt stylisirten, vorschriftsmäßig abgefaßten, mit
einem Vadium von lU"/^ von der obbesagten
Summe im Betrage von 75 si. versehenen, ge«
hörtg versiegelten Offcrte zur voranberaumten
Zeit Hieranus einlangen lassen. Das dem Of«
fcrte angeschlossene Vadium des Erstehcrs wird
als Kaution bis zur Beendung dcr in Rede
stehenden Herstellung zurückbehalten. Nichter-
stehcrn aber ihre Vadien sofort nach Beendung
der Offertsverhandlung rückauSgcfolgt werden.

Nähere Bedingungen, sowie der detaillirte
Kostenvoranschlag zur fraglichen Herstellung
können Hierselbst während der Amlsstundcn ein-
gesehen werden.

Königliches Bezirks-Bauamt Warasdin den
8. Juni l8U4.

(213—1) Nr. 8 ? l .

Minueudo-Lizitation.
Vom k. k. Bezirksamte Slttich wird hie-

mit kund gemacht, daß

am 5. J u l i l. I ,
Vormittag 1U Uhr, bei demselben die M i -
nuendo-Lizitation zur Hintangabe des Schul-
hausbaues in Schalna gepflogen wird. Dje dieß-
fälligcn Kosten siud, und zwar:
der Maurerarbeit auf . . »57U si. 27kr.

>, Steilnnetzarbeit . . . . 8tt „ 58 »
„ Zimmermannsarbeit . . l I 2 l i » 3 l »
» Tischlerarbeit . . . . 26? >̂  ^l) „
» Schmied-u. Schlosserarbeit »74 „ 39 „
» ?lnstrcicherarbeit . . . 8U » 24 »
» Spenglerarbeit . . . 2? » 58 »
» Hafmrarbeit . . . . 4» ,> — „
» Glaserarbeit . . . 54 „ <z5 „

somit zusammen auf . . 3425^st. 22 kr.
veranschlagt.

Der von dcr hohen k. k. Landesregierung
genehmigte Bauplan nebst Kostenüberschlag und
die Liznationsbedingnisse, wornach jeder Lizitant
vor dem Beginne der Lizitation cm l l l " / ^
Vadium, nach dem Ausrufspreise berechnet, an
die Lizitations , Kommission zu erlegen haben
wird, können zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den taglich hieramts eingesehen werden.

K, k. Bezirksamt Sittich am l . Juni <864.


